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INSEK 
Kernaussagen

 » Siedlungsentwicklung räumlich 
fokussieren und nachhaltig 
ausrichten

 » Zwei Zentren entwickeln
 » Periphere Ortsteile stärken und 
besser anbinden

 » Infrastrukturen pflegen und 
zukunftsgewandt ausrichten

 » Tourismus und Wirtschaft 
stärken

FWD



INSEK 
Kernaussagen

 » Drei Teilräume mit 
unterschiedlichen Entwicklungs-
bedarfen und Potenzialen

FWD



INSEK 
Kernaussagen

 » Vier Handlungsfelder bilden 
die zentralen inhaltlichen 
Entwicklungsschwerpunkte der 
nächsten 15 bis 20 Jahre

FWD



Maßnahmentabelle
Nr Maßnahme Beschreibung und Einzelmaßnahmen Wirksamkeit im 

Raum
Anmerkungen Priorität Zeitraum Akteure
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Handlungsfeld 1 - Zossens Entwicklung vorausschauend steuern

MASSNAHMENCLUSTER 
ZENTREN ENTWICKELN & STÄRKEN
1 Zossen 

Zentrum Revitalisieren
Die Zossener Innenstadt ist von zunehmendem Leerstand und 
Funktionsverlust betroffen. Es braucht eine integrierte 
Entwicklungsperspektive, welche Aufgabe die Zossener Innenstadt 
in Zukunft für die Gesamtstadt übernehmen kann. 

Zossen Verwaltung, 
Politik, Vereine, 
Gewerbetreibend
e, Bürger*innen, 
Vermieter*innen

1.1 > Erarbeitung Integriertes Entwicklungskonzept Zentrum Zossen 
(Themen: Entwicklung Bahnhofsumfeld, Kalkschachtöfen, 
Revitalisierung Marktplatz, Stärkung der zentralen 
Einzelhandelsfunktion, Vernetzung der öff. Räume, 
Leerstandsaktivierung, Potenziale für Nachverdichtung und 
Bestandstransformation)

Bereits beauftragt, 
gefördert durch Bund 
(Zukunftsfähige 
Städte und Zentren)

E S G L P S N U A

2023

1.2 > Durchführung Bürger*innenbeteiligung, Netzwerkbildung 
Innenstadtakteure und Interkommunaler Austausch

Bereits beauftragt, 
gefördert durch Bund 
(Zukunftsfähige 
Städte und Zentren)

E S G L P S N U A

2023

 1.3 > Erarbeitung Mobilitätskonzept Zossen Zentrum (Themen: Fuß- 
und Radverbindung Bahnhof - Marktplatz; Verkehrsberuhigung B96; 
PKW-Stellplätze; Vernetzung regionale und touristische Routen etc.)

Bereits beauftragt, 
gefördert durch Bund 
(Zukunftsfähige 
Städte und Zentren)

E S N U A

2023

2 Wünsdorf 
Zentrum entwickeln 

Der Ortsteil Wünsdorf spielt nicht nur für die Vergangenheit Zossens 
sondern auch für die zukünftige Entwicklung - Aufgrund der hohen 
Bevölkerungszahl, der großflächigen Entwicklungspotenziale als 
auch der guten Anbindung an den regionalen SPNV - eine 
entscheidende Rolle. Wünsdorf sollte zu einem zweiten 
gleichwertigen Zentrum ausgebaut werden. Hierbei sollten Alt-
Wünsdorf, Wünsdorfer See, das Bahnhofsumfeld und die ehem. 
Garnisonsstadt Wünsdorf-Waldstadt zusammengedacht werden. 

Wünsdorf Förderung durch 
Städtebauförderung 
prüfen

Verwaltung, EWZ, 
Vereine, Politik, 
Gewerbetreibend
e, Bürger*innen

2.1 > Vertiefung: Städtebauliches Entwicklungskonzept / Rahmenplan 
Wünsdorf-Waldstadt (Themen: Militärgeschichte, 
Freiraumentwicklung, Tourismus, nachhaltige Siedlungsformen und 
Mobilität, Versorgungs- und Bildungsinfrastruktur, Nachverdichtung 
und Nutzungsmischung Bahnhofsumfeld, Weiterentwicklung 
Nahversorgungsstandort Bereich Gutstedtstr. - Chausséstraße)

E S G L P S N U B

2023/24/25

2.2 Wettbewerb Entwicklung Bahnhofsumfeld E S G L P S N U B 2023

3 Dabendorf 
Achse Campus-Bhf. 
stärken

Der Bereich zwischen Bhf. Dabendorf und dem Sport- und 
Bildungscampus ist im Zossener Stadtgebiet (aufgrund der hohen 
Frequenz) ein neuralgischer Punkt mit möglichen 
Entwicklungspotenzialen. 
> Untersuchung städtebauliche Entwicklungsmöglichkeiten und 
Vernetzung Bereich Bhf. Dabendorf bis Sport- und Bildungscampus 
Dabendorf

Dabendorf

E S GL PS N U A

Verwaltung 
(Bauamt)

4 Potenzialplan 
Siedlungeentwicklung

Als Grundlage für eine strategische Siedlungsentwicklung werden 
sämtliche Flächenpotenziale gesammelt, kategorisiert und 
priorisiert. 
> Erarbeitung Flächenpotenziale Siedlungsentwicklung (Mögl. 
Kategorien: Eigentumsverhältnisse, Bebauungsdichte im Umfeld, 
Erschließung, Nähe zu Nahversorgungs- und 
Bildungsinfrastrukturen) 

E S A

2023-24 Verwaltung 
(Bauamt)

5 Stadteingänge städtebaulich 
qualifizieren

Insbesondere entlang des "städtischen Bands" entlag der B96 sind 
die Stadteingänge, bzw. Übergänge zwischen Landschaft und 
Siedlungsraum vielerorts städtebaulich diffus und weisen 
funktionale und gestalterische Defizite auf.  Strategische Stellen 
sollten umgestaltet und aufgewertet werden. 

Gesamtstadt Förderung druch 
LEADER prüfen

Verwaltung 
(Bauamt), 
Eigentümer*innen

5.1 > Identifizierung wichtiger Stadteingänge E S G L P S B bis 2025
5.2 > städtebauliche, funktionale und gestalterische Aufwertung der 

Stadteingänge
E S G L P S B

2025 - 2040

6 Leerstandsaktivierung Innerhalb des Zossener Stadtgebiets exisitieren viele leerstehende 
Immobilien, die Potenziale für eine Nachnutzung aufweisen. Die 
Potenziale sollen erfasst und kommuniziert werden. Zwischen- als 
auch langfristige Nutzungen sollen gefördert und initiiert werden. 

Gesamtstadt Förderung druch 
LEADER prüfen

Bauamt, WiFö, 
ÖA, OT-
Vorstehende, 
Initiativen,  
Eigentümer*innen, 

6.1 > Leerstandskataster erarbeiten

E S G L P S A

Innenstadt 
Zossen 2023, 
Gesamtstadt 
bis 2025

6.2 > Leerstände veröffentlichen kommunizieren
E S G L P S B

bis 2025, 
fortlaufend

6.3 > Leerstandsaktivierung/ Zwischennutzung fördern und Initiieren E S G L P S B fortlaufend

7 Qualitäts-Standards 
nachhaltiger 
Siedlungsentwicklung

Es sollten Maßnahmen zur Sicherstellung einer nachhaltigen und 
ressourcenschonenden sowie integrierten Siedlungsentwicklung 
umgesetzt werden. So können z.B. Mindestgrenzen der baulichen 
Dichte, Regeln zur Einbindung in den lokalen baulichen und 
naturräumlichen Kontext, ressourcenschonende Bauweisen, 
Auflagen zur Kostenübernahme von Verkehrs- und sozialer 
Infrastruktur sowie Umsetzung von Beteiligungsformaten defininert 
werden. 

Gesamtstadt Bauamt

7.1 > Erarbeitung der Zossener Siedlungs-Standards (z.B. Bauliche 
Qualitätsanforderungen, Begrenzung des Siedlungsbereichs, 
Qualitätssichernde Planungs- und Beteiligungsverfahren)

E S B
bis 2025

8 Interkommunale 
Zusammenarbeit stärken

Gemeinsame und zukunftsweisende Bearbeitung von vielfältigen 
Aufgaben in einem regionalen Städtebund anstoßen und 
weiterentwickeln. Themen für interkommunale Kooperationen
identifizieren wie Fragen der Siedlungs- und Gerwerbeentwicklung,  
Brand- und Katastrophenschutzes, schulische Bildung, öffentlicher 
Nahverkehr, Tourismus, etc.
> Interkommunales Dialogformat etablieren

Gesamtstadt und 
Region

E S PS B

Bürgermeisterin, 
Verwaltung, 
Landkreis, Land 
Brandenburg

Handlungsfeld 2 - Gut zusammenleben in Zossen

9 Dorfgemeinschaftshäuser 
sichern und weiterentwickeln

Die Dorfgemeinschaftshäuser (DGH) bilden in vielen Ortsteilen 
eine wichtige Ressource für zivilgesellschaftliche Organisation und 
soziale Begegnung. In einzelnen Ortsteilen besteht der Bedarf nach 
baulicher Sicherung/Sanierung sowie eines Neubaus. Gleichzeitig 
fehlt mancherorts das Wissen um die Angebote in den DGH.

Alle Ortsteile Verwaltung, 
Politik, 
Ortsbeiräte, 
Vereine, 
Initiativen, 
Bewohner*innen

9.1 > Neubau Dorfgemeinschaftshäuser G L B bis 2030
9.2 > Sicherung & Sanierung Dorfgemeinschaftshäuser G L B bis 2030
9.3 > Kommunikation DGH in Ortsteile prüfen und verbessern G L C bis 2025

10 Vielfältige Wohnangebote Die Siedlungsentwicklung in Zossen hat sich in der jüngsten 
Vergangenheit vor allem auf die Ausweisung von EFH-Gebieten 
konzentriert. Vielerorts werden andere und vielfältigere 
Wohnangebote nachgefragt. So werden sowohl 
generationenübergreifende aber auch günstigere Mietangebote für 
die jüngere ansässige Bevölkerung thematisiert. 

Alle Ortsteile, in 
integrierten Lagen

 

10.1 > Mietwohnungsbau fördern G L P S A Verwaltung, ZWG
10.2 > Generationsübergreifende Wohnangebote fördern G L P S C Verwaltung, ZWG

A =
sehr hoch

B =
hoch 

C =
mittel

Realisierung 
von/bis

Verantwortliche 
und mögliche 
Kooperationspartn
er*innen

zu weiteren Aspekten 
und 
Fördermöglichkeiten

Handlungsfelder
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Ihre Fragen 
und Anregungen!?

Vielen Dank! FWD


